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Thailand: Anziehend für Golfbegeisterte und als Wirtschaftsstandort

Abschlag für 100 Amateure aus 40 Nationen beim BMW Golf Cup International Weltfinale in Phuket          

Thailand und BMW – für rund 100 Amateurgolfer aus 40 Nationen hat diese Herausforderung ab 28. November einen besonderen Stellenwert. Auf Phuket werden beim Weltfinale des BMW Golf Cup International 2005 bis zum 3. Dezember ihre Besten ermittelt. Die weltweit größte Turnierserie für Amateurgolfer, die sich aus mehr als 1.000 Qualifikationsturnieren von Aruba bis Australien zusammensetzt, wird von BMW bereits seit 1987 ausgetragen. Rund um den Globus hatten 2005 etwa 100.000 Golfsportbegeisterte versucht, sich zum abschließenden Finale nach Thailand zu spielen. 

Voraussetzung für die Teilnahme ist ein Handicap, das nicht höher als 28 ist. In den Kategorien Herren A (Handicap bis 12), Herren B (Handicap von 13 bis 28) und Damen werden in diesem Jahr über 54 Löcher die besten Amateure ausgespielt. Bereits vor fünf Jahren war Phuket Austragungsort des Weltfinals.   

Mit nur einem Schlag erfolgreich zu sein. Im Golfsport so erstrebenswert wie im Geschäftsleben. Ein „Hole-in-one“ gelang der BMW Group im Jahr 2002 – mit der Inbetriebnahme des ersten eigenen Produktionswerkes in Asien. Bis heute investierte der Automobilkonzern mehr als 60 Millionen Euro in das thailändische Werk Rayong. Weiterer positiver Eckwert: 200 vollbeschäftigte Mitarbeiter im Karosseriebau und in der Montage. Bislang basierte die lokale Fertigung auf der 3er, 5er und 7er Reihe: Neben Dingolfing ist Rayong die einzige Produktions-stätte, die alle drei BMW Kernmodelle produziert. Im Jahr 2004 verkaufte die BMW Group Thailand 3.450 BMW Fahrzeuge, zusätzlich 321 MINI – damit war Thailand der absatzstärkste Markt Südostasiens. Ab Januar 2006 kommt auf Rayong mit der Montage des BMW X3 eine neue Herausforderung zu.  

Für Österreich zum Weltfinale 2005

Für das Weltfinale konnten sich folgende österreichische Teilnehmer qualifizieren:

Damengruppe (0 – 28,4):

Frau Karin Schreiner, Stv 21,8


         Netto 39 

GC Schönfeld
(Sieger aus Qualifikationsturnier Firma Pestuka)

Herrengruppe A (0 – 12,4):

Herr Erich Wegenschimmel, Stv 9,9


         Netto 41

GC Schönfeld
(Sieger aus Qualifikationsturnier Firma Pestuka)

Herrengruppe B (12,5 – 28,4):
Herr Toni Moser, Stv 21,5

                      Netto 40
Golfclub 2000
(Sieger aus Qualifikationsturnier Firma Plattner, Tulln)

Die Sieger wurden beim österreichischen Landesfinale des BMW Golf Cup International, das am 10. Sep​tember im Golf & Country Club Schloß Pichlarn ausgetragen wurde ermittelt. Teilgenommen haben daran die Gewinner aller 14 Qualifikationsturniere der österreichischen BMW Händler.

Von einer der schönsten Unterkünfte Asiens können sich die Teilnehmer beim Weltfinale des BMW Golf Cup International auf Phuket höchstpersönlich überzeugen – schließlich logiert die gesamte internationale Konkurrenz im neuen Fünf-Sterne JW Marriott Phuket Resort & Spa. 
Breite Wasser, tiefe Schluchten: 
Eine große Herausforderung für Golf-Amateure
Phuket und der Blue Canyon Country Club sind Gastgeber des BMW Golf Cup International Weltfinale 2005 
Ob Fischfang, Tauchen oder Golf – Besucher der größten Insel Thailands kommen gänzlich auf ihre Kosten. Insbesondere für Golffans ist Phuket das wahre Paradies. Anhänger des kleinen, nur 45,93 Gramm leichten Balls suchen seit vielen Jahren mit großer Begeisterung den Blue Canyon Country Club auf, eine der anspruch- und reizvollsten Golfanlagen Asiens. Der Austragungsort des BMW Golf Cup International Weltfinales 2005 ist weltweit bekannt für ein abwechslungsreiches und herausforderndes Design. Die zwei faszinierenden Meisterschaftsplätze wurden vom japanischen Designer Yoshikazu Kato konzipiert und nur mit geringfügigen Veränderungen der Natur geschaffen. 

Der Name ist Programm: Viel Wasser umsäumt den 6519 Meter langen Lakes Course – neben geschwungenen Fairways und abwechslungsreichen Greens. So sind 17 der 18 Spielbahnen von natürlichen Wasserhindernissen umgeben. Eingebettet in die majestätischen Phang Na Berge und die gewaltigen Andaman Sea ist der Canyon Course malerisch gelegen. Lange Schluchten und nicht weniger als 87 Sandbunker sind sowohl für Amateure wie Profis eine besondere Herausforderung. 

Schon im Jahr 2000 war der Blue Canyon Country Club Schauplatz des Abschlussturniers der weltweite größten Amateurserie. Auch die Weltelite des Profi-Golfsports schätzt den Club auf Phuket. Zweimal wurde der Johnnie Walker Classic bereits auf der Anlage ausgetragen: 1998 und vier Jahr Jahre zuvor, als Ur-Gestein Greg Norman mit einer 64er-Runde im Finale nicht nur erfolgreich war, sondern auch Platzrekord auf dem Canyon Course aufstellte. Als 34. im Feld der Geschlagenen damals: ein 19-jähriger Amateur namens Tiger Woods.     

BMW Golf Cup International 2005 Weltfinale

Übersicht der Teilnehmer

	LAND
	HERREN A
	HERREN B
	DAMEN

	Ägypten
	Wael El Bahey, Mostafa
	Kyung Youn Kim
	Linda Formas

	Aruba
	Francisco Quant
	Thomas Mitter
	Carla Schipper

	Australien
	Dr Graeme Linfoot
	Micheal Lee
	Louise Eisenmenger

	Bahrain
	Brian Grey
	Olive Wagstaff
	Stacey Barlow

	Belgien
	Cédric Anciaux
	Walter Dannemark
	Nancy Van Doninck

	Brasilien
	Rodrigo Somlo
	Alberto Chung Ching Pi
	Tzu Chuang

	China
	JinHua Chen
	Bing Zhao
	LinNa Yu

	Deutschland
	Uwe Heyn
	Peter Recki
	Marie-Theres Liehs

	Estland
	Janno Pajo
	Margus Eek
	Gerli Mutso

	Finnland
	Jan Hautala
	Kari Linna
	Katja Linden

	Großbritannien
	Jeremy Woodcock
	John Tomlinson
	Rosemary Carter-Walstock

	Hong Kong
	Glenn Yee
	Wing Chiu Shun
	Siu Yung Chan

	Island
	Throstur Thorkelsson 
	Bjarni Ragnarsson 
	Hansina Þorkelsdóttir

	Italien
	Emanuele Costa
	Silvio Dal Maso
	Lisa Murru

	Japan

	Takaya Sato
	Ko Wada
	---

	Kanada
	Patrice Paré
	Michael Frattaroli
	Darlene Polyschuk

	Litauen
	Evaldas Cizinauskas
	Tomas Pranevicius
	---

	Luxemburg
	Marc Weckering
	Benoît De Moura
	Jackie Bernardy

	Mexiko
	Mario Arce
	Victor Hugo Gasca
	---

	Neuseeland
	Ian McPherson
	Terry Jordan
	Vicki Wright

	Norwegen
	Ole Sunde
	Jostein Olsen
	Grete Busch-Christensen

	Österreich
	Erich Wegenschimmel
	Toni Moser
	Karin Schreiner

	Philippinen
	Leslie Limsico
	Alex Revilla
	Farah Imperial

	Portugal
	Ronald Goddard
	José Paulo Fernandes
	Rita Roquette de Vasconcellos

	Rumänien
	Libero Catalano 
	Octavian Vasilica Hoandra
	Silja Johansson

	Russland
	Victor Ostankov
	Vladimir Kryukov
	      ---

	Schweiz
	Mario Hofer
	Alexander Müller
	Rosa Steuer

	Serbien und Montenegro
	       ---
	John Charles Worthington
	Marija Radovanovic

	Slowenien
	Miro Maticic
	Leon Magdalenc
	Mateja Zalar

	Spanien
	Alfonso Sanchez González
	Pablo Velasco González
	Karin Ockerse

	St. Lucia
	Timothy Augustin
	Claude Guilliaume
	Patricia Bowden

	Südafrika
	Lawrence Jooste
	Percy Sibiya
	Carine Oldridge

	Südkorea
	Hyuk Ahn
	Kang Jun Seo
	Tae Jin Kim

	Taiwan
	Mao Tsai Chang
	Yeh Ping Wang
	Li-li Hsu

	Thailand
	Uthen Chanbutdee
	Narong Kaowhok
	Kulsunee Arnanthanasakun

	Tschechische Republik
	Petr Trcka
	Petr Kupf
	Katerina Klausova

	USA
	Michael Houpe
	James Bennett
	Sue Bartley

	Vereinigte Arabische Emirate
	Bayar Khan
	Sidharth Talwar
	Madhu Bhatia

	Zypern
	         ---
	Paul James
	      ---


Golf global

BMW und seine internationalen Engagements   
BMW Championship

Nach den BMW International Open und den BMW Asian Open richtet der Automobilkonzern zusammen mit der PGA European Tour mit den BMW Championship seit diesem Jahr eines der hochkarätigsten Turniere auf der European Tour aus. BMW ist neuer Partner und Namensgeber der traditionsreichen Veranstaltung des europäischen Golfsports im englischen Wentworth Club bei London. Der Vertrag wurde für die Dauer von vier Jahren abgeschlossen. Die fast 70.000 Zuschauer vor Ort konnten vom 26.-29. Mai eine perfekte Premiere erleben. Erstmals wurde der Klassiker unter dem neuen Titel BMW Championship ausgetragen. Mit jetzt vier Millionen Euro Preisgeld sind die BMW Championship nach den Open Golf Championship die höchstdotierte Veranstaltung in Europa. In einem spannenden Finale konnte sich der Argentinier Angel Cabrera knapp vor dem Iren Paul McGinley durchsetzen.

BMW Asian Open

Nach 2001, 2002 und 2004 wurden die BMW Asian Open im Mai 2005 bereits zum vierten Mal ausgetragen. Schon mit der Premiere konnte BMW ein Topturnier in Asien etablieren. Bei den ersten beiden Auflagen war Taipeh in Taiwan der Austragungsort, 2004 und 2005 die chinesische Metropole Shanghai mit einem traumhaften 18-Loch-Kurs des Tomson Shanghai Pudong Golf Club. Vor drei Jahren sicherte sich der Schwede Jarmo Sandelin eine knappe Viertel Million US-Dollar für den Gesamtsieg, 2002 war es der Ire Padraig Harrington, der sich über die stattliche Gewinnsumme freuen konnte. 2004 triumphierte der Spanier Miguel Angel Jiménez. Das Teilnehmerfeld 2005 war so stark wie nie zuvor. Mit traumhaft sicheren Schlägen, mit denen er selbst die hochkarätige Konkurrenz im Tomson Shanghai Pudong Golf Club zum Staunen brachte, gewann Ernie Els die vom 28. April bis 2. Mai ausgetragenen BMW Asian Open, dotiert mit 1,5 Millionen US-Dollar Preisgeld. Die Nummer drei der

Weltrangliste siegte mit 13 Schlägen Vorsprung und blieb mit 262 Schlägen insgesamt 26 unter Par. Ein neuer Turnierrekord war aufgestellt, der Sieger-scheck in Höhe von 250.000 US-Dollar auf Els ausgestellt.

BMW International Open
Eines der führenden Turniere auf der European Tour sind die BMW International Open. Ausgerichtet seit 1989 am Unternehmenssitz München und in diesem Jahr mit einem Rekordpreisgeld von 2 Millionen Euro dotiert, traf sich die Golfelite vom 25. bis 28. August in diesem Jahr bereits zum 17. Mal im renommierten Golfclub München Nord-Eichenried. David Howells Putt zum Sieg am 72. Loch bejubelten über 16.000 Zuschauer bei strahlendem Sonnenschein. Damit sicherte sich der Engländer seinen ersten Saisonsieg auf der PGA European Tour. Insgesamt verfolgten mehr als 60.000 Besucher die vier Turniertage. 

BMW Golf Cup International 
Die Turnierserie für Amateurgolfer gehört zu den größten weltweit und wurde 1987 von BMW ins Leben gerufen. Teilnahmeberechtigt sind all jene Golfsportbegeisterte, die in einem Club spielen, der dem Golfverband des jeweiligen Landes angehört und die von Ihrem BMW Partner eingeladen werden. Welchen Zuspruch die Turnierserie bei ambitionierten Amateurgolfern findet, belegen allein die Zahlen des Jahres 2004: Mehr als 100.000 Spieler aus 40 Nationen versuchten den Sprung ins Weltfinale zu schaffen, das vom 15. bis 20. November 2004 im australischen Sydney ausgetragen wurde. Bei den Herren A (bis Handicap 12) siegte der Japaner Masanobu Kimura. Chang Hung Fu aus Singapur setzte sich bei den Herren B (Handicap 13 bis 28) durch. Bei den Damen triumphierte die Kanadierin Bia Cho. Kanada konnte wie im Vorjahr die Nationenwertung für sich entscheiden. In diesem Jahr findet das Weltfinale des BMW Golf Cup International vom 28. November bis 3. Dezember im Blue Canyon Country Club auf Phuket, Thailand statt. 
Dubai Dessert Classic  

Fest vermerkt im Adressbuch vieler internationaler Top-Spieler: Dubai und der Emirates Golf Club. Die Dubai Dessert Classic auf der European Tour werden seit 1989 ausgespielt. Unterstützt von BMW als Co-Sponsor war das Turnier Anfang März 2005 bei der 16. Auflage spannend bis zum Schluss. In einer
bestechenden Schlussrunde überholte Ernie Els den bis dahin führenden Miguel Angel Jiménez und siegte damit – nach 1994 und 2002 – zum dritten Mal in Dubai. Mit 61 Schlägen stellte Els zugleich auch den Platzrekord auf.

Heineken Classic 

The Royal Melbourne Golf Club – seit 2002 exquisite Adresse der Heineken Classic. Für das Highlight beim diesjährigen Turnier, von BMW als Co-Sponsor begleitet, sorgte Craig Parry. Der Australier holte sich sensationell den Titel des Champions der Heineken Classic 2005. Erstmals durchgeführt wurde das Turnier, das der European Tour zugehörig ist, 1993 in Perth, wo acht weitere Veranstaltungen folgten, ehe die Wahl auf Melbourne fiel.

Barclays Scottish Open 

Erstmals unterstützt wurden die Barclays Scottish Open 2004 von BMW. Ein Bestandteil der Kooperationsvereinbarung: BMW ist Official Car des Turniers, welches dieses Jahr vom 7. bis 10. Juli im Loch Lomond Golf Club, 20 Meilen nordöstlich von Glasgow gelegen, ausgetragen wurde. Der Südafrikaner Tim Clark behielt am Finaltag die Nerven und sicherte sich den Titel sowie den Siegerscheck von 592.338 Euro. 

BMW Ladies Italian Open

Seit 2004 engagiert sich BMW im Golfsport der Damen. Als Titelsponsor der BMW Ladies Italian Open unterstützt der Automobilkonzern damit eines der topbesetzten Golfturniere für Damen in Europa. Über die Siegerprämie in Höhe von gut 41.000 Euro konnte sich im Juni 2005 die Dänin Iben Tinning freuen. Das Turnier, seit 1987 in Rom ausgetragen, wird von BMW Italien zunächst für die Dauer von drei Jahren begleitet. 

Telecom Italia Open

Die Telecom Italia Open gehört zu den Top-Turnieren in Italien. Dieses Jahr traf sich die Golf-Elite vom 5. bis 8. Mai im Castello di Tolcinasco G & CC (nahe Mailand). Der Sieg ging an den Engländer Steve Webster. BMW unterstützte als „Offical Car“ Partner das Turnier erstmalig.

BMW Golfsport Turniere 2006 – Überblick

	Datum 
	Event
	Ort
	Preisgeld
	Sieger 2005

	01.12. – 04.12.2005
	UBS Hong Kong Open
	Hong Kong GC 

Hong Kong, China
	USD$ 1,200,000
	Miguel Angel Jiménez (ESP)

	02.02. – 05.02.
	Dubai Desert Classic
	Emirates GC

Dubai
	USD$ 2,400,000
	Ernie Els (RSA)

	20.04. – 23.04.
	BMW

Asian Open
	Tomson Shanghai Pudong GC

Shanghai, China
	USD$ 1,500,000
	Ernie Els (RSA)

	04.05. – 07.05.
	Telecom Italia Open
	Castello di Tolcinasco G&CC

Mailand, Italien
	€ 1,300,000
	Steve Webster (ENG)

	25.05. –28.05.
	BMW 

Championship
	Wentworth Club Surrey, England
	€ 4,000,000
	Angel Cabrera (ARG)

	14.06. –17.06.
	BMW 

Ladies Italian Open
	Sheraton Parco dei Medici

Rom, Italien
	€ 400,000
	Iben Tinning (DEN)

	29.06. – 02.07.
	Open de France
	Le Golf National 

Paris, Frankreich
	€ 3,500,000
	 Jean-François Remesy (FRA)

	13.07. – 16.07.
	The Barclays

Scottish Open
	Loch Lomond Glasgow, Schottland
	GBP 2,400,000
	Tim Clark (RSA)

	10.08. – 13.08.
	The KLM Open
	Kennemer G&CC

Zandvoort, Niederlande
	€ 1,500,000
	Gonzalo Fernandez-Castano (ESP)

	31.08. – 03.09.
	BMW 

International Open
	Golfclub München Nord-Eichenried

München, Deutschland
	€ 2,000,000
	David Howell (ENG)

	22.09. – 24.09.
	The 36th Ryder Cup
	The K Club 

Straffan, Irland
	Kein Preisgeld
	Team Europe

	24.04. – 30.04. 
	BMW Charity Pro-Am at the Cliffs
	The Cliffs Valley, The Cliffs at Keowee Vineyards and The Cliffs at Walnut Cove courses

South and North Carolina, USA
	USD$ 625,000
	Shane Bertsch (USA)

	04.12. – 09.12.
	BMW Golf Cup International
	
	Kein Preisgeld
	M. Kimura (JAP)

C. Hung Fu (SGP)

B. Cho (CAN)


BMW Sportengagement

Motorsport und Formel 1 

Innovative Technik für sportliche Wettbewerbe und Rekordjagden gehören seit den frühen Tagen des Unternehmens zum Selbstverständnis von BMW. BMW sammelte Motorsport-Erfolge mit Motorrädern, Tourenwagen, Sportwagen und in der Formel 1. Gerade die Formel 1 unterstreicht die technologische und sportliche Kernkompetenz der Marke BMW. Der Eigenbau des Motors ist die Basis für den wechselseitigen Technologietransfer zwischen Formel 1 und Serie. Der Weltmeistertitel von Nelson Piquet im Jahre 1983, nur ein Jahr nach dem Einstieg von BMW in die Königsklasse des Motorsports, ist eindrucksvolle Referenz für die Motorenkompetenz von BMW. Als BMW nach zwölf Jahren Abwesenheit im Jahr 2000 erneut den Schritt in die Formel 1 wagte, konnte das Unternehmen mit dem Partner WilliamsF1 ein weiteres Kapitel Motorsportgeschichte aufschlagen. Das BMW WilliamsF1 Team belegte auf Anhieb Rang drei in der Weltmeisterschaft der Konstrukteure – das erfolgreichste Formel-1-Debüt eines Motorenherstellers seit 33 Jahren. 2001 folgten die ersten Grand Prix Siege. 2002 und 2003 konnten jeweils Platz zwei in der Konstrukteurs-WM errungen werden. Die Saison 2004 wurde auf Rang vier abgeschlossen. Ab 2006 geht das Unternehmen mit dem eigenen BMW Sauber F1 Team in der Formel 1 neue Wege.

Golf – BMW International Open, BMW Asian Open und BMW Championship

Seit 1985 trägt BMW als Ausrichter von Amateur- und Profi-Golfturnieren der wachsenden Bedeutung des Golfsports für seine Zielgruppen Rechnung. Etabliert bei der Weltelite haben sich am Unternehmensstandort München die BMW International Open, eines der bedeutendsten Golf-Turniere der PGA European Tour. Im August 2005 trafen sich die besten Profis der Welt in diesem Jahr bereits zur 17. Auflage des Turniers. 2001 hat BMW sein Golf-Engagement auch auf Asien ausgedehnt. Mit den BMW Asian Open führte das Münchener Unternehmen im Frühjahr 2005 bei einem Preisgeld von rund 1,5 Millionen US-

Dollar eines der höchstdotierten Golf-Turniere in China durch. Schauplatz der Veranstaltung war die chinesische Metropole Shanghai – genau wie im Vorjahr. Nach den BMW International Open und den BMW Asian Open richtet der Automobilkonzern mit den BMW Championship nun das hochkarätigste Turnier der European Tour aus. BMW ist neuer Partner und Namensgeber der wohl traditionsreichsten Veranstaltung des europäischen Golfsports im englischen Wentworth Club in Surrey. Erstmals wurde der Klassiker unter dem neuen Titel BMW Championship vom 26. bis 29. Mai 2005 ausgetragen. Über das Engagement im professionellen Golfsport hinaus ist BMW auch Ausrichter der weltweit größten Turnierserie für Amateure. Beim BMW Golf Cup International 2005 versuchten mehr als 100.000 ambitionierte Golf-Amateure auf etwa 1.000 Turnieren rund um den Globus, sich für das abschließende Weltfinale zu qualifizieren.  In diesem Jahr findet das Weltfinale vom 28. November bis 3. Dezember im Blue Canyon Country Club in Phuket, Thailand statt. 

Segeln – America’s Cup und BMW ORACLE Racing

Neben der Formel 1 und dem Golfsport ist seit 2002 das Hochleistungssegeln die dritte Säule der Sportmarketing-Strategie von BMW. Zum Auftakt des Engagements stellte sich BMW damals noch im Team ORACLE BMW Racing gleich der anspruchsvollsten Herausforderung im Segelrennsport: dem America’s Cup. Ein Debüt mit erstaunlichen Erfolgen: Beim Louis Vuitton Cup 2002 in Neuseeland, der Vorausscheidung zum America’s Cup 2003, schlug das Team gleich sieben erstklassige Konkurrenten und schaffte damit den Einzug in die Finalserie, in der ORACLE BMW Racing nach einer spannenden Auseinandersetzung gegen den späteren America’s Cup Champion Alinghi verlor. Als offizieller Partner des Louis Vuitton Cup stellte BMW darüber hinaus das „Official Car“. Mit dem Einstieg in den America’s Cup setzt BMW die Strategie der Unterstützung von sportlichen Premium-Events fort. Die renommierteste Segelveranstaltung der Welt ist für BMW die ideale Plattform, die Marke in einem wettbewerbsorientierten, sportlichen und technologisch anspruchsvollen Sport zu präsentieren. Der America’s Cup als Synonym für die  „Formel 1 des Segelns“ steht für taktische Meisterleistung, Teamwork und Hightech – gepaart mit der Ästhetik und Eleganz des Segelsports. Attribute, die im hohen Einklang mit der Philosophie der Marke BMW stehen. Das erweiterte 

Engagement hatte auch die Umbenennung des Teams in BMW ORACLE Racing im Mai 2004 zur Folge. 

Derzeit nimmt das Team Kurs auf den 32. America’s Cup in Valencia 2007. Neben dem finanziellen Engagement ist BMW auch verantwortlich für die Vermarktung des Teams BMW ORACLE Racing. Darüber hinaus leistet BMW mit seiner automobilen Technologie-Kompetenz, insbesondere im Bereich des intelligenten Leichtbaus,  einen wertvollen Beitrag zur Optimierung der BMW ORACLE Racing Yacht. Das Ziel: bei minimalem Gewichtseinsatz die maximale Belastung der Gesamtstruktur zu erreichen, das heißt: Die Yachten stabiler, leichter und somit schneller zu machen. Zudem engagiert sich BMW bei  hochkarätigen Segel-Events: Seit 2004 ist BMW als Partner und „Official Car“ bei der internationalen Swedish Match Tour, der renommiertesten Match Race Serie der Welt, mit an Bord. Und auch in Deutschland  unterstützt der Automobilkonzern den Segelsport: Erstmals 2003 als „Official Car“ und zusätzlich in 2004 und 2005 auch als „Presenting Partner“ der Kieler Woche, der größten und traditionellsten Segelveranstaltung der Welt. Eine erfolgreiche Partnerschaft, die fortgesetzt wird.      

Medienkontakt
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen zum BMW Golf Cup International 2005 und Fotoanfragen an:

Michael Ebner 

BMW Group Austria 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Siegfried-Marcus-Strasse 24, 5021 Salzburg 
Tel.: +43 662 8383 - 9100
Fax.: +43 662 8383 - 288
mail: m.ebner@bmwgroup.at
Weitere Informationen zum Thema BMW Golfsport finden Sie unter:

www.bmw-golfsport.com
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